
����������	
�������
������	
 
 

Ausgabe: 2 / 2004 
 
 
 

 
 
 

Drucklegung: November 2004 



Mannheimer Frühchenzeitung 2 / 2004 Seite 2 / 20 
Betreiber von: www.fruehchen.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Zeit sind 105 Mitgliedsfamilien als Mitglieder im Verein eingetragen. 

 
Wir gratulieren allen Mitgliedern, die im Erscheinungszeitrum Ihren Geburtstag feiern, recht 
herzlich und wünschen einen schönen Tag. 
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Grußwort  
Liebe Elternkreismitglieder, 
liebe Freunde des Elternkreises, 

mit diesem Blatt halten Sie die zweite Ausgabe der Mannheimer 
Frühchenzeitung in Ihren Händen. Auch wenn dieses kleine 
Heftchen viel Arbeit macht, so wurde es doch mit Freude und 
Engagement erstellt, denn diese Art der Präsentation erlaubt es 
uns, einen unfassenden Blick über die Tätigkeiten im Elternkreis 
zu geben.  

Wir möchten all unsere Mitglieder, die beispielsweise aufgrund der größerer Entfer-
nung nicht regelmäßig an unseren Veranstaltungen teilnehmen können, über das 
aktuelle Geschehen informieren, aber auch den Interessierten und Freunden des 
Elternkreises Mitteilungen über uns geben. 

Wenn Sie dieses Heft erhalten, steht der Weihnachtsmarkt kurz bevor. Seit Jahren 
erhält der Elternkreis für einen Tag einen Stand auf dem größten Weihnachtsmarkt 
der Region. In diesem Jahr werden wir am Freitag, den 3. Dezember in der Zeit von 
10 bis 20 Uhr präsent sein. Wir dürfen dort Selbstgebackenes, Eingemachtes, Ge-
basteltes, Gestricktes und vieles mehr zugunsten des Elternkreises anbieten. Wichti-
ger aber sind die Gespräche, in denen wir die Belange unserer Frühgeborenen in die 
breite Öffentlichkeit tragen können. 

Zum zweiten Mal erhielt der Elternkreis eine Auszeichnung für bürgerschaftliches 
Engagement, ausgestellt von der Regierungspräsidentin Frau Dr. Hämmerle und ü-
berreicht im Rahmen einer Feierstunde vom Mannheimer Oberbürgermeister Ger-
hard Widder. Dies ist wichtig, weil wir so in der Öffentlichkeit und auch in der Kom-
munalpolitik bekannt werden. An dieser Stelle gratulieren wir auch der KinderOase, 
die mit einer Medallie, überreicht durch den Baden Württembergischen Ministerprä-
sidenten Teufel, ausgezeichnet wurde. 

Herzstück der Elternkreisarbeiten sind aber die Elterntreffen. Sie waren und sind eine 
Bereicherung für alle Mitglieder. Es ist schön zu erleben, wie sich eine Diskussion im 
Kreis entwickelt und durch Erfahrungsaustausch Früchte trägt. Unser nächster Ter-
min ist der 18. Dezember 2004 14:00 im Kinderzentrum, Ebene 4. Wir freuen uns, 
Sie zu begrüßen. 
 

 

 

 

Ihr  

Manfred R. Hetzel 
1. Vorsitzender 
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Spende – und dann ?  
Gerade um wichtige Projekte zu verwirklichen oder zu unter-
stützen spielt Geld eine große Rolle. Der Elternkreis ist ein 
eingetragener, gemeinnütziger Verein. Er finanziert sich neben 
den Mitgliedsbeiträgen hauptsächlich aus Spendengelder bzw. 
Sachspenden. Was aber passiert mit diesen Geldern? 

Der Vorstand diskutiert viel über die Verwendung von Spen-
dengeldern. Zum einen sollen sie direkt den Kindern und El-
tern zu Gute kommen. Gleichzeitig kann es nicht Aufgabe des 
Elternkreises sein, bestehende Finanzierungslücken in der 
medizinischen Versorgung zu schließen. Oft ist hier ein 
schmaler Grad zu begehen. 

Ausnahmen bilden zweckgebundene Spenden. Bislang wurde 
in einem Fall ein medizinischer Apparat angeschafft: eine sog. 
Apnoematraze. Dies ist nichts anderes als ein elektronisch 
zeitgesteuerter Blasebalg, der unter das Kind gelegt wird, sich 
rhythmisch aufbläht und so das Kind an das Atmen „erinnert“. 
Damit konnte manchen Frühchen die Beatmung erspart blei-
ben. Eine ECMO-Pumpe, finanziert über die Aktion Herzenssache e.V., wird das zweite Ge-
rät werden. 

Im Lauf der Jahre wurde viel Kleines und Großes angeschafft, um den Kindern und Eltern 
den Klinikaufenthalt so angehen als möglich zu gestalten. Da waren beispielsweise 

·  Kinderbücher zum Vorlesen - auch Frühchen hören gebannt zu -, 
·  Hörspielkassetten inklusive Abspielgeräte mit Lautsprecher, 
·  Lagerungskissen zum bequemen Liegen oder Stillen, 
·  Barhocker zum Sitzen am Inkubator, 
·  bequeme Gartenstühle mit Auflagen zum Känguruhen und 
·  viele Frühchen-Eltern wollen die Känguruh-Mäntel nicht missen. 

Ein „Dauerbrenner“ ist der sehr erfolgreiche und mehrfach ausgezeichnete Geschwisterkin-
dergarten „KinderOase“. Der Elternkreis als einer der vier „Träger“ der KinderOase unter-
stützt sie finanziell bei Spielsachen, Bastelbedarf und vielem mehr. 

 

 

Seit Fertigstellung des 
Neubaus des Kinderzent-
rums wurde zusätzlich 
Inventar für Elternküche 
und -terrasse angeschafft 
wie Liegecouch, Lampen, 
Gartenmöbel, Sonnen-
schirme. Oft räumten die 
Firmen großzügige Rabat-
te ein. 

 

 
Der Känguruh-Mantel 

 
Die ausgestattete Elternterasse im Kinderzentrum 
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Weihnachtsmarkt 2004  

 

Schon vor der Grün-
dung als eingetragener 
Verein stand dem El-
ternkreises in jedem 
Jahr ein Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt 
Mannheim für ein Tag 
zur Verfügung.  

In diesem Jahr werden 
wir am 3. Dezember, 
dem Freitag vor dem 
zweiten Advent, am Sonderstand vertreten sein. 

Die Elternkreismitglieder und unsere Freunde backen, basteln, werkeln, kochen 
Marmelade ein, stricken und tun vieles mehr. Vor allem das Eingekochte findet in 
jedem Jahr sehr viele Liebhaber. Dies Sachen werden zugunsten der Elterkreiskasse 
am Sonderstand verkauft. Das wenige, das an diesem Tag keinen Abnehmer findet, 
wird im Anschluss in der Kinderklinik aufgebaut und findet dort Interessenten und 
„Abnehmer“. 

Wichtig ist der Weihnachtsmarktstand für den Elternkreis aber vor allem wegen der 
breiten Öffentlichkeit, die dort erreicht werden kann. Hier unterstützt uns der ideale 
Termin „Freitag“, ist es doch in den Büros der Mannheimer Innenstadt zur lieben 
Gewohnheit geworden, in der Weihnachtszeit die Arbeitswoche auf dem Weih-
nachtsmarkt ausklingen zu lassen. 

Bei all unseren anderen Veranstaltungen erreichen wir oft nur eine interessierte Öf-
fentlichkeit. Hier können wir unsere Belange und unsere Ziele einem breiten Publi-
kum zugänglich machen. Die Lage des Strandes an einer größeren Freifläche zum 
Wasserturm hin unterstützt dies, da sich hier gerne viele Besucher aufhalten, die von 
den dicht gedrängten Gassen eine kurze Erholung suchen. 

Auch für unsere Kinder 
ist dies ein spannender 
Tag, ist doch in unmit-
telbarer Nähe ein histo-
risches Karussell und 
ein Pony-Reiten gebo-
ten. 

Und zu guter Letzt ist 
der Weihnachtsmarkt 
auch für uns immer eine 
nette Gelegenheit, in 
gemütlicher Atmosphä-
re zusammen zukom-
men. 

Weitere Infos unter www.weihnachtsmarkt-mannheim.de 

 

 
Ankündigung in www.weihnachtsmarkt-mannheim.de 

 
Hier ist der Elternkreis am 3. Dezeber zu finden 
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6. Regionaler Selbsthilfegruppentag 
Am 6. November 2004 fand zum sechsten Mal der regionale Selbsthilfegruppentag 
im Stadthaus N1 in Mannheim statt. Von 10 Uhr bis 16.30 Uhr stellten 65 regionale 
Selbsthilfegruppe im Foyer an Ständen aus, standen als Ansprechpartner zur Verfü-
gung und sorgten sich um die Organisation. 

Die regionale Arbeitsgemeinschaft der Selbsthilfegruppen (RAG SH) und der Ge-
sundheitstreffpunkt veranstalten das Mammutprogramm in Kooperation mit der  
Abendakademie Mannheim. 20 Ehrenamtliche, darunter auch Mitglieder des Eltern-
kreises, haben sich bei den Vorbereitungsarbeiten, die seit mehr als einem Jahr lie-
fen, ins Zeug gelegt. Geleitet wurden die Arbeiten von Bärbel Handlos und Christina 
Reiß von der Selbsthilfe-Kontaktstelle in Mannheim. 

"Wir haben eine beispiellose Unterstützung erfahren", freut sich Bärbel Handlos. Oh-
ne Sponsoren wäre der Kraftakt nicht zu bewältigen gewesen. Beispielsweise haben 
sich Firmen bereit erklärt, 80 Tische, 180 Stühle und 40 Stellwände auszuleihen und 
zu transportieren. 55 Förderer - darunter einige große Unternehmen, aber auch viele 
kleine Betriebe - halfen, die Kosten von mehr als 25 000 Euro zu finanzieren. Auch 
das Sozialministerium Baden-Württemberg, die Stadt Mannheim und gesetzliche 
Krankenkassen sitzen im Boot. 

Der Tag wurde um 10 Uhr von Schirmherren Oberbürgermeister Gerhard Widder 
eröffnet. In seiner Rede hob er hervor, wie wichtig ehrenamtliche Arbeiten für eine 
funktionierende und gesunde Gesellschaft sind. Er dankte allen beteiligten für die 
interessanten, aber doch sehr zeitintensiven Arbeiten, die dieser Tag erforderte. Ü-
berrascht zeigte er sich von der Bandbreite, die Selbsthilfegruppen heute abdecken. 

 

 

 

 

In einer Gesprächsinsel mit Selbsthilfegruppen wurde der Elternkreis vorgestellt. Im 
Vortrag wurden unsere Ideen und unsere Ziele beschrieben, vor allem aber auch die 
Gründe, warum der Elternkreis als eingetragener Verein gegründet wurde. Vielleicht 
konnte so der Ansporn für andere gegeben werden, ebenfalls den nicht immer einfa-
chen Weg der Vereinsgründung zu beschreiten. 
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Zusammen mit der 
KinderOase wurde 
dem Elternkreis einen 
Strand nahe dem Ein-
gangsbereich zugeteilt. 
Das neu erstelltes El-
ternkreis-Logo kann 
ebenso zum „Einsatz“ 
wie die neuen Faltblät-
ter, die die Interessen 
und Ziele in gelungener 
Form wiedergeben. 
Auch durften die Kän-
guru-Mäntel nicht feh-
len, die viele Früh-
chenmütter nicht mis-
sen wollten. 

Die KinderOase heiter-
te den Stand mit klei-
nen von Kindern ge-
bastelten Drachen, ei-
nem Spielteppich mit Modellautos und ihren beiden Handpuppen auf. Dies lockte 
viele Kinder an, mit deren Eltern sehr einfach Gespräch angebahnt werden konnten.  

Verweist blieb nur das Spenden-Känguru, aber es war ja nicht Sinn des Tages, 
Spenden zu akquirieren. 

Ein Tag wie dieser zieht auch 
immer lokale Politik an. Neben 
zwei Fraktionsvorsitzenden 
konnte der Elternkreis MdL 
Rolf Seltenreich, Oberbürger-
meister Gerhard Widder und 
verschiedene Gemeinderats-
mitgliedern am Stand begrü-
ßen und ihnen den Verein vor-
stellen.  

Wichtig sind die Verbindungen 
zu anderen Selbsthilfegruppen 
im Kinderbereich. Hier konnten 
alte Kontakte aufgefrischt und 
neue geknüpft werden. Nur 
gemeinsam sind wir stark – 
dieses wichtige Motto gilt um 
so mehr im Kinderbereich. 
Auch wenn es für alle Beteilig-
te sehr aufwändig und arbeits-
intensiv war, hat sich die Teil-
nahme doch rentiert. Nur über 

solche Veranstaltungen bekommt der Elternkreis die Außenwirkung, die er für seine 
Arbeiten benötigt. 

von 
rechts: Frau Bauer (KinderOase), Felix und Frau Gebauer (KinderOase und 
Elternkreis), Herr Hetzel (Elternkreis) 
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Buchbesprechung 
Außergewöhnlich 
von Conny Rapp / Paranus Verlag 
vorgestellt von Monika Schindler 
 
Besprochen wurde dieses Buch im Mannheimer 
Morgen - zu sehen war ein ausdrucksstarkes Foto 
einer Mutter mit ihrem Kind. 
 
Außergewöhnlich - im wahrsten Sinne des Wortes. 
 
Das Buch zeigt in nicht gestellten Bildern 15 Mütter 
mit ihren Kindern. Geschichten von Frauen und ih-
ren Kindern - liebevoll gestaltet, voller Herzenswär-
me und voller Leben. 
 
Allen Kindern gemeinsam ist - sie haben das Down-Syndrom. Ein Chromosom mehr, 
das die Lebenswelt dieser Familien verändert hat. Diese Geschichten beschönigen 
nichts und zeigen den Alltag der Kinder. 
 
Die Kinder werden beschreiben wie sie sind: 

außergewöhnlich: charmant, stark, fleißig, fröhlich, begeisterungsfähig, lebenslus-
tig, feinfühlig, hilfsbereit, tapfer, süß, liebenswert, selbstbewusst, hübsch und 
neugierig. 

 
Dieses Buch soll nicht nur mit seinen schönen Bildern frischgebackenen Eltern Mut 
machen, sondern in erster Linie helfen, Vorurteile und Ängste in unserer Gesellschaft 
abzubauen und zeigen, dass Leben mit einem Kind mit Down-Syndrom keinesfalls 
bedeutet, weniger Spaß, Glück und Freude zu empfinden. Vermutlich ist sogar das 
Gegenteil der Fall. 
 
Warum eine Empfehlung für dieses Buch? Weil es Mut macht außergewöhnliche 
Kinder mit ihren Schwächen und Stärken zu erkennen, zu lieben und in ihrem Leben 
zu begleiten. �  mehr Informationen: www.connyrapp.com 

��

�%�H�V�W�H�O�O�X�Q�J����
"Außergewöhnlich" kann zum Preis von 16,80 € 
je Exemplar zuzüglich Porto und Versandkosten 
unter folgender Adresse bestellt werden: 
 
Arbeitskreis Down-Syndrom e.V. 
Gadderbaumer Straße 28 
33602 Bielefeld 
Tel. (05 21) 44 29 98 
Fax (05 21) 94 29 04 
Email: ak@down-syndrom.org 
www.down-syndrom.org 
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„Kommunale Bürgeraktionen“ 2004 –  
Auszeichnung für den Elternkreis 
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Im Rahmen einer Feierstunde am  
1. Oktober 2004 in der Kunsthalle 
Mannheim konnte der Mannheimer O-
berbürgermeister Widder 16 Gruppen 
ehren, die sich in diesem Jahr am lan-
desweiten Wettbewerb „Kommunale 
Bürgeraktionen“ beteiligt hatten. Darun-
ter war auch der Elternkreis. 

Oberbürgermeister Widder bedankte 
sich bei den Anwesenden, die für viele 
andere in Mannheim stünden. Die Be-
deutung bürgerschaftlichen Engage-
ments für die Gesellschaft zeige sich 
allein darin, dass von den rund 10 Mio. 
Einwohnern in Baden-Württemberg gut 4 Mio. ehrenamtlich tätig seien.  

„Unsere Gesellschaft wäre arm, wenn es das ehrenamtliche Engagement nicht ge-
be“, so Widder, der auch auf den Wandel des Engagements einging. Seien früher die 
Ehrenamtlichen über viele Jahre in einem Verein tätig gewesen, so fänden sich heu-
te auch Menschen zusammen, die zeitlich befristet an einem gemeinsamen Projekt 
arbeiteten. „Menschen suchen nach neuen Inhalten – Inhalte suchen Menschen“, 
betonte der Oberbürgermeister, der auch die besondere Verantwortung der Stadt 
hervorhob.  

Für den Elternkreis ist dies bereits die zweite Ehrung, mit der der Elternkreis ausge-
zeichnet wurden. Neben der Ehrenurkunde, unterzeichnet von Frau Dr. Hämmerle, 
Regierungspräsidentin Karlsruhe, gab es eine Anerkennung in Höhe von 130 Euro.  

Nach der Ehrung waren die Anwesenden zu einem kleinen Umtrunk geladen. Dort 
war dann Gelegenheit, mit anderen Gruppen und mit Vertretern der lokalen Politik zu 
sprechen. 
 

 
OB Gerhard Widder (l.), 1.Vorsitzender Hetzel 
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Aktion Herzenssache 

 
Herzenssache ist die Kinderhilfsaktion von SWR und SR und unterstützt gemeinnüt-
zige und soziale Projekte. Jedes Jahr werden das ganze Jahr und vor allen an Weih-
nachten mit zahlreichen Aktionen Spenden für die gute Sache eingeworben. 
 
Seit 1985 wird die Therapie mit einer Herz-Lungen-Maschine (ECMO) bei Neugebo-
renen mit schwerem Lungenversagen eingesetzt. Kinder aus ganz Deutschland wer-
den im Kinderzentrum mit großem Erfolg behandelt. Damit diese Behandlung weiter-
geführt werden kann, wurde eine neues ECMO-Gerät notwendig.  
 
Der Vorstand des Elternkreises war sofort bereit die Kinderklinik zu unterstützen. 
Somit beantragte der Elternkreis im Herbst letzten Jahres die Finanzierung für die 
von der Kinderintensivstation dringendst benötigte ECMO-Maschine. 
 
Die Bewerbung des Elternkreises wurde unter vielen Anträgen ausgewählt und mit 
einem kleinen Film im Vorabendprogramm beworben. Die positive Resonanz des 
breiten Publikums kam durch Telefonanrufe sogar an die Kinderklinik zurück. 
 
Ebenso konnte Herzenssache durch eine Benefizveranstaltung im Traumtheater Sa-
lome weitere Mittel auf das Spendenkonto verzeichnen. Die Finanzierung der Ma-
schine mit ca. 60.000 Euro war gesichert. 

 
 
 
Mittlerweile ist die Herz-Lungen-
Maschine geliefert. Es erfolgt noch eine 
offizielle Übergabe des Elternkreises an 
die Kinderklinik. 
 
 
Ein herzlicher Dank geht an die Aktion 
Herzenssache, deren großzügigen 
Spender und die liefernde Firma, die sich 
durch Rabatte auch beteiligte. 
 
Weitere Informationen: 
www.herzenssache.de 
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Kastaniensammeln an der Kalmit 
 

Neben den großen Elternkreis-
ereignissen Sommerfest und 
Weihnachtsmarkt wurden in 
diesem Jahr erstmals Kasta-
niensammeln im Herbst in das 
Elternkreisprogramm aufge-
nommen. Ziel dieser Veranstal-
tungen ist, gemeinsam mit un-
seren Kindern Interessantes zu 
erleben. Und ganz nebenbei 
bemerkt: bei den derzeitigen 
Preisen für Esskastanien bzw. 
Maronen hat sich der Nachmit-
tag für alle Teilnehmer „ge-
lohnt“. 

Der Volksmund sagt: wenn Engel reisen, lacht der Himmel. Engel können aber auch 
reisen, wenn die Sonne mal nicht scheinen will. Immerhin war das Wetter, von eini-
gen kurzen Schauern abgesehen, stabil. Trotzdem waren die Kleider der Kinder am 
Abend waschmaschinenreif. Der große Spaß am Sammeln wurde dadurch keines-
wegs beeinträchtigte. 

Das Gebiet an der Kalmit ist ideal für Esskastanien. Selbst Ende Oktober füllen sich 
in kurzer Zeit die Sammeltaschen. Aufgrund der örtlichen Topografie geht kein Kind 
im Wald verloren. Die Steigung kann von jedem zwischen 3 bis 80 Jahre ohne grö-
ßere Anstrengung bewältigen werden. 

Beschlossen wurde der Tag mit frisch gepresstem Traubensaft, neuem Wein und 
heißem Zwiebelkuchen. So ist es Tradition im Pfälzer Herbst und dank Dagmar und 
Jürgen, unseren Organisationstalenten, hat sich selbstverständlich auch der Eltern-

kreis daran gehalten. Beim Ge-
nuss des neuen Weins gab es 
eine kleine Einweisung in Lage-
rung und Zubereitung der Maro-
nen. 

Allen Teilnehmern hat dieser 
kurzweilige Nachmittag viel 
Freude bereitet und sie werden 
gerne wieder teil nehmen.  
Und diejenigen, die nicht dabei 
sein konnten, freuen sich schon 
jetzt auf das Elternkreis - Kas-
taniensammeln 2005 . 

 
Kinder und Erwachsene bei Traubensaft, neuem Wein und Zwiebelkuchen 

 
Kastanienbäume an der Kalmit 
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Wussten sie schon? ! ….. 
 

·  Kinder bewegen sich weniger. In einer Studie der Universität Karlsruhe wur-
den 1000 Bewegungstagebücher von 6 – 10 jährigen ausgewertet. Ergebnis: 
Der Durchschnittsschüler liegt 9 Std, steht 5 Std und bewegt sich eine Stunde. 

·  Dass Pilze im Bereich östliches Baden Württemberg, Süd- Ostbayern und Ös-
terreich durch den Reaktorunfall in Tschernobyl vor 18 Jahren noch radioaktiv 
belastet sind. Das liegt an der langen Halbwertszeit von Cäsium 137 (Umwelt-
institut München). 

·  Dass Frühgeborene einen Flüssigkeitsbedarf von 140-160 ml pro kg Körper-
gewicht habe. Bei einen Durchschnittsgewicht eines Erwachsenen von 70 kg 
müsste dieser über 11 Liter pro Tag trinken! 

·  Von einer neuen Initiative der Bundesärztekammer gegen den „Schönheits-
wahn“. Schon 10 % aller ästhetisch-plastischen Operationen werden an unter 
20 jährigen vorgenommen (Dt. Ärzteblatt) 

·  Dass bei Fiebermessen im Mund 0,3 Grad und unter dem Arm 0,5 Grad zur 
Körpertemperatur addiert werden müssen. Bei Messung mit dem Ohrthermo-
meter sollte der Gehörgang frei von Ohrenschmalz sein und das Ohr muss 
nach hinten oben gezogen werden. Trommelfellentzündungen verfälschen e-
benso das Ergebnis. Am genausten, oft unbeliebte Methode ist die Messung 
im Po. 

·  Dass seit dem 1.Juli die Windpocken (Varizellen)-Impfung bei allen Kindern ab 
dem 1. Lebensjahr empfohlen wird. Dies gab die Ständige Impfkommission 
STIKO bekannt (www.rki.de). Von einer harmlosen Erkrankung könne nicht 
die Rede sein. Bei geschätzten 740.000 Erkrankungsfällen im Jahr treten 
40.000 Komplikationen wie bakterielle Superinfektionen, Mittelohr-, Lungen- 
oder Hirnentzündungen. Auch wirtschaftliche Gründe werden angeführt (Ar-
beitsausfall der Eltern bei krankem Kind). Die Diskussion über die Sinnhaftig-
keit ist noch im vollen Gange. Derzeit ist die Impfung aus eigener Tasche zu 
bezahlen. Die gesetzlichen Krankenkassen übernehmen die Kosten in Höhe 
von ca. 50 Euro nicht. 
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Einer der ersten Frühchen-Info-Stände bei einem Flohmarkt im Jahr 1999 
Anja Wiß (damals Kassiererin) und Christoph Schultz † (Beisitzer) 

Die Elternkreisabende - eine Geschichte für sich 
 

 

Der erste Elternkreis-
abende fand am 
16.Januar 1997 statt. 

Damals war das erste 
Treffen von Eltern mit 
frühgeborenen Kindern 
oder kranken Neugebo-
renen. Im Durchschnitt 
waren die Kinder 2-3 
Jahre alt und schon lan-
ge zuhause. Interessant 
war die zunächst eindeu-
tige Aussage aller Eltern: 
„uns geht es gut“. Erst 
beim Nachhaken kamen 
doch ausgeprägte und 
vielfältige Probleme zum 
Vorschein. Eckpunkte 
waren Ess– und Entwicklungsstörungen, aber auch unverarbeitete, teils traumatische 
Erlebnisse von Eltern. Hier war es schön zu erleben, wie sich eine Diskussion im 
Kreis entwickelt und durch Erfahrungsaustausch Früchte trägt. 

Dies war die Geburtsstunde des Elternkreises. Nach einem Monat traf man sich er-
neut, tauschte sich aus und überlegte regelmäßige Treffen mit Vorträgen zu veran-
stalten. Die Eltern erarbeiteten eine Liste mit Themen. Die Palette war und ist vielsei-
tig. Anfangs wurden die Treffen immer abends am 10. Tag des Monats abgehalten. 
Es wurde Kaffee und Snacks gereicht, Fachvorträgen gelauscht und teils hitzig dis-
kutiert. 

Bisher wurden über 70 Treffen organisiert. Darunter waren zum einen medizinische 
Themen wie Ursachen und Folgen von Frühgeburt, Fehlbildungen, Beatmung, Früh-
förderung wie Krankengymnastik oder Esstherapie und vieles mehr zum Thema 
Entwicklung der Kinder. Zum anderen gab es auch allgemeine Themen wie Stillen, 
Babymassage, Notfälle und erste Hilfe im Kindesalter. 

Referenten waren/sind Kinderkrankenschwestern, Ärzte verschiedener Fachrichtun-
gen (Augenärzte, Neonatologen, Kinderärzte, Kinderchirurgen, Frauenärzte), Augen-
optiker, Ergotherapeuten, Krankengymnasten, Logopäden und viele mehr. 

Auch der Austausch mit anderen Selbsthilfegruppen ist Ziel des Elternkreises. Vor-
stellig waren die damalige Vorsitzende des Bundesverbandes „das frühgeborene 
Kind“, sowie Vertreter der Gruppe „still born“ zum Thema verstorbene Kinder-
Trauerarbeit. 
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Bei diesen Treffen 
wurden auch immer 
wieder neue Ideen 
geboren, Projekte 
auserkoren und 
Spenden bespro-
chen Samenkörner 
wurden gestreut, 
begossen und 
konnten sich entfal-
ten. Ein Beispiel 
hierfür ist der Ge-
schwisterkindergar-
ten „KinderOase“ 
am Kinderzentrum 
Mannheim. 

 

 

 

In der Planungsphase des neuen Kinderzentrums konnte der zwischenzeitlich ge-
wachsene Einfluss gelten gemacht werden. Die Bauleiter und Architekten stellten in 
mehreren Elternkreisabenden ihre Planungen vor. Die Eltern konnten Pläne einse-
hen und Wünsche einbringen. Viele andere Selbsthilfegruppen kamen zu Besuch 
und diskutierten mit uns. Gerade in Bezug auf Eltern- und Stillküchen und die Räume 

für die Geschwister-
betreuung konnten 
einige Vorstellung 
eingebracht werden, 
die dann auch um-
setzt wurden.  

 

Die Elterntreffen wa-
ren und sind eine 
Bereicherung für alle 
und werden auch in 
Zukunft Herzstück 
der Vereinsarbeit 
bleiben. 

 
 
 

 
Spendenübergabe des Betriebsrats der Compaq Computer GmbH im Jahr 2002 

 
Presseseminar für den Frühchenvorstand beim Gesundheitstreff 

Manfred Hetzel (vorsitzender) und Frauke Hess (RNF-Fernsehen) 
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Mannheimer Frühchenzeitung 2 / 2004 Seite 18 / 20 
Betreiber von: www.fruehchen.de 

 
 
 

 



Mannheimer Frühchenzeitung 2 / 2004 Seite 19 / 20 
Betreiber von: www.fruehchen.de 

 

 

 



Terminkurzübersicht 
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Montag 
  10. 1.  
 

 
Samstag 
  19.2. 
 
 
Donnerstag 
  10.3. 
 
 
   April 
   
 
 
    Mai 
   
 
 
Samstag 
   11.6. 
 
 
 
 Juni/ Juli 
 

Neujahrstreffen 
 
 
 
 

Wie Kinder lernen ? 
Spaß und Spiel mit Kindern 

 
 

Pflege von Früh- und Neugeborenen 
inkl. Babymassage  

 
 

Mitgliederversammlung  
 

 
 

Erste Hilfe für Kinder 
Kurs für Eltern 

 
 

Erste Schritte ins Leben 
Frühchen im Kreissaal 

 
 
 

SOMMERFEST 
 

Eltern und Interessierte 
Elternkreis Mannheim 
 

 
Frau Ch.Schmelzer 
Fachkinderkrankenschwester 
Kinderzentrum Mannheim 
 
Frau L. Förthner 
Kinderkrankenschwester 
Kinderzentrum Mannheim 
 
Gaststätte „MaRuBa“ 
Theodor-Kutzer-Ufer 
Mannheim 
 
Herr J. Flamm 
zertif. EH-Ausbilder DLRG 
Mannheim 
 
 
Frau Dr. S. Gonzalves 
Kinderärztin 
Kinderklinik Mannheim 
 
Grillhütte 
Schwetzingen 
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Eine Kinderbetreuung am Wochenende wird angeboten

wo: Seminarraum Kinderzentrum Ebene 4
wann:   ab 14.00 Uhr samstags, ab 19.30 Uhr wochentags

Achtung, kurzfristige Änderungen möglich ! 

� telefonische Nachfrage unter 0621 - 7900085
���	��''()*����  

 


